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MfsäonMe. - Domiciles jnrlpes. -
Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit.

Im Jahre 1831 errichtet.
Das Reclrtsdotüizil Dir den Kanton Granbünden wird verzeigt bei der

Firma Gerber & Naegeli, Agenturen, in Davös-Platz. (D. 34)
Im Namen der Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit:

Dr. Dietzscli, Generaldirektor. Doebel, Direktor.

Welsrepter. - Registre da eommeree. -Registro di eommere».

I. Hauptregister. — I. Registre .principal. — I. Registro principale,

Bern — Berne — Befna
Bureau Bern.

1906. 21. April. Emma Sommer, von Beifort, und Rosa Wyler, von
Oberendingen (Kt. Aargau), beide in Bern, haben unter der Firma.Sommer
& Wyler in Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
5. März 1906 begonnen hat. Natur.des Geschäftes: Spezialhaus für
Damenkonfektion, Schwan engasse 3, Bern.

21. April. Die Firma Friedrich Leuenberger, Wirt im Stöckacker zu
Bümpliz (S. fl. A. B. Nr. 365 vom 14. September 1905, pag. 1457) ist
iüfölge Aufgabe des Geschäftes, erloschen.

21. April. Unter dem Namen Evangel. Schulverein der Schweiz, mit
Domizil im Wohnort des jeweiligen Präsidenten, zurzeit in Bern,- konstituiert

sich aus den Evangelischen Schulvereinen der einzelnen Kantone
Aih Veföin, welcher bezweckt: a. Förderung der Volksbildung auf Grundlage

des göttlichen Wortes ; b. Verbindung und gegenseitige Anregung der
Freunde einer evangelischen Erziehung; c. Unterstützung der evangelischen
Lehrerbildungsanstalten und verwandter Werke ; d. Herausgabe und finanzielle

Erhaltung des «Evangelischen Schulblattes der Schweiz» als Vereinsorgan.

Die Statuten sind am 12. Oktober 1905 festgestellt worden.
Mitglieder sind: die kantonalen evangelischen Schülvereine und die
Einzelmitglieder aus .Kantonen, in denen noch kein-'kantonaler Verband besteht,,
die durch Annahme der Statuten und schriftliche Beitrittserklärung sieb
für die Vereinszwecke verpflichten. Die Aufnahme erfolgt durch die
Delegiertenkonferenz auf Antrag des Zentralvorstandes, die Mitglieder bezahlen
ihre ordentlichen jährlichen Beiträge, die 'jeweilen jährlich von der
Delegiertenkonferenz festgesetzt .werden. Der Austritt geschieht durch schriftliche

Anzeige heim Zentralvorstand in rechtsverbindlicher Form. Die
Bekanntmachungen des Vereins erfolgen durch das Schweiz. Evangelische
Schulblatt. Die Organe des Vereins sind: Die Jahresversammlung, die
Delegiertenkonferenz, der auf drei Jahre gewählte Zentralvorstand von 7
Mitgliedern, die Kommissionen, das Schweiz. Evangelische Schulblatt. Ein bei
Auflösung des Vereins allfällig vorhandenes Vermögen darf nur dem Vereinszweck

gemäss verwendet werden, worüber der Zentralvorstand beschliesst.
Namens des Vereins führen der Präsident bezw. Vizepräsident und der
Sekretär oder. Kassier des Zentralvorstandes zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist .- 'Friedrich Geissbühler, von Laupers-
wil, Seminarlehrer in Bern, Vizepräsident: Konra'd Leu, von Hemmenthai,
Lehrer in Schaphausen,' Kassier: Ulrich. Gut, von.Bischofszell, Lehrer in
Wädens'wil, Sekretär: Heinrich Beglinger, Lehrer, Von und in Mollis.

Bureau Frutigen.
23. April. Inhaber der Firma 'Jh. Mannet, Hotel Beausite &

Bfcrghotel Engstligenalp, Adelhoden, in'Adelboden, ist Jakob Mannet alliö
Klopfenstein, Hotelier'in Adelboden. Natur des Geschäftes: Hotelbetrieb.

Bureau Jrachselwdld.
23. April. Die Kiisereigenossenschaft von Huttwyl, mit Sitz in

Huttwil, hat jn ihrer Hauptversammlung vom 27. November 1905 ihre
Statuten revidiert und dabei folgende Aenderungen der im S. H. A. B.
Ni;. 61 vom 8. Oktober 1889, pag. 769, publizierten Tatsachen getroffen:
a. D^s Eintrittsgeld wird jeweilen von der Hauptversammlung festgestellt;

pichtet sich nach dem jeweiligen Vermögensstand, b.'Für die
Vörbiüdlicbkölten .der Gefaosäenschaft haftet in erster Linie deren Ver-
m,Ögön und Subsidiär die Genossenschafter solidarisch mit ihrem Privät-
v.ermögen. c. Der Vorstand besteht nunmehr aus dem Präsidenten
(Hüttenmeister), dem Vizepräsidenten, dem Kassier, dem Sekretär und drei
Beisitzern, welche zugleich Milchfecker sind/ Die übrigen publizierten
Tatsachen bleiben unverändert. In den Vorstand wurden neu gewählt: als

Kassier Jakob Nyffelefr, Drechsler, von und in Huttwil; als Vizepräsident
Ferdinand Lüdi, von Heimiswil, Gutsbesitzer im Thülboden zu Huttwil;
als Beisitzer; und Milchfecker am Platz des Samuel Mathys, Jakob Steffen
und Jakob Scbmid: Ulrich Minder, Landwirt in der Hähern, Fritz Steffen,
Landwirt a. d. Moos, und Jakob Flückiger, Landwirt am Bergli, alle drei
von und zu Huttwil.

23. April. Die Firma A. Lercli, Sägerei und Holzhandlung in Grünenmatt,

Gemeinde. Lützelflüh (S. H. A. B. Nr. 35 vom 12. März 1883, pag. 263),
ist infolge Todes des Inhabers erloschen und wird gestrichen; Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma gehen über an die neue Firma «Gebr.
Lerch» in Grünenmatt.

Hans Lerch und Gottfried Lerch, beide von Oeschenbach und wohnhaft

in Grünenmatt, Gemeinde Lützelflüh, haben unter der Firma Gebr.
Lerch, mit Sitz in Grünenmatt, eine Kollektivgesellscbaft eingegangen,
welche am 8. April 1906 begonnen hat Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «A. Lerch» in Grünenmatt. Natur des
Geschäftes: Sägerei nnd Holzhandlung.

M üri — üri
1906. 13. April. Die Generalversammlung der Genossenschaft unter

der Firma Konsum-Verein in Erstfeld, mit Sitz in Erstfeld (S. H. A. B.
Nr. 419 vom 24. Oktober 1905, pag. 1673) hat an Stelle der infolge
Demission ausgetretenen Eduard Kocher und Renward Meyer als Mitglieder
in den Genossenschaftsrät gewählt: als Kassier Lorenz Vogt, Zugführer,
von Mandach,- Aargau, als Buchhalter Josef Nick, Zugführer, von.Büron,
Kt Luzem, beide in Erstfeld. Die Unterscbriftsberechtigung des. Eduard
Kocher geht konform an Lorenz Vogt über.

j 13. April. Gallus Gamma, von und in Wassen, und Valentin Sicher,
von Gorredo, Südtyrol, in'Gurtbellen,-haben ami. April .1906 unter der
Firma Gallus -Gamma u. Sicher, mit Sitz in Gurtnellen, eine Kollektivgesellschaft

eingegangen. Die Firma erteilt Prokura an Anton Gamma, von
Wassen, in Gurtnellen. Natur des Geschäftes: .Granitindustrie.

23. April. Die Firma Josef Gisler, in Ältdorf (S. H. Ä. B. Nr. 1.71,
vom 10. Juni 1898, pag. 713) ist infolge des am 7. dieses Monats gegen
den Inhaber ausgebrochenen Konkurses von Amteswegen im' Handelsregister

gelöscht worden.
23. April. Die Firma J. Aschwanden in Altdorf (S. H. A. B. Nr. 6

vom 8. Januar 1901, pag. 21) ist gestützt auf die Konkurserkanntnis des
Kreisgerichtes Uri vom 17. dieses Monats von'Amtes wegen im Handelsregister

gelöscht worden.

St. Gallen — SOGall — San Gallo

1906. 21. April. Die Firma N. Horowitz, Hände lmit Bildern, Spiegeln
und Manufakturen mit Sitz .in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 266 vom 4. Juli
1904, pag. 1062) ist infolge Wegzuges des Inhabers erloschen.

21. April. Spinnerei am Uznäberg, Aktiengesellschaft mit Sitz in
Uznach (S. H. A. B. Nr. 87 vom 5. März 1903, pag. 345). Die Prokura
von Jobannes Wismer ist erloschen. Die Firma erteilt Prokura an.Robert
Vogt, von Grüningen, in Uznach.

23. April. In der am 13. März. 1905 stattgehabten Generalversammlung
der Aktiengesellschaft unter der Firma Reinthalische Creditanstalt in

Altstätten, mit Sitz daselbst (S. H. A. B. vom 26 März 1883, pag. 322)
wurden die Statuten teilweise revidiert, wobei hier folgende Tatsachen
speziell zu erwähnen sind: Das Institut macht sich die Erleichterung des
Geldverkebrs im allgemeinen, insbesondere für Ackerbau, Handel und
Gewerbe, zur Hauptaufgabe. Das bisherige Aktienkapital von Fr. 500,000 ist
auf den Betrag von anderthalb Millionen Franken (Fr. 1,500,000) erhöbt
werden; eingeteilt in 3000.Aktien zu je Fr. .500; die Aktien lauten auf.
den Namen'; das Aktienkapital ist-voll einbezahlt. Der Verwaltungsrat
bestimmt diejenigen Persönlichkeiten, welche ausser dem .Direktor die
rechtsverbindliche Unterschrift 'einzeln oder kollektiv führen sollen. In
bezug auf die zeichnungsberechtigten Personen-ist;keine Mutation
vorgekommen.

23. April. Unter der Firma Käsereigenossenschaft Oberhub, Unterhub
& Thaa besteht, mit Sitz in Unterhub, politische Gemeinde Nieder-
helfenschwil, eine Genossenschaft mach Titel 27 0. R. zum Betriebe einer
Käserei,, der in der Weise stattfinden soll, dass die Genossenschaft auf
ihre Rechnung nur für.Erstellung und Unterhält der nötigen Einrichtungen
und Gebäulichkeiten sorgt, unter Ausschluss des Geschäftsinventars,' und
deren .Benützung unter Entrichtung eines jährlichen Pachtzinses einem die
Käserei auf seine eigene Rechnung betreibenden Käser überlässt. Die
Statuten der Genossenschaft sind am 31. Januar 1903 festgestellt worden;
die Dauer der 'Genossenschaft ist Unbestimmt. Die Mitgliedschaft wird-
erworben durch schriftliche Anmeldung beim Präsidenten des Vorstandes
und Genehmigung derselben durch die Generalversammlung. Jeder
Genossenschafter hat die-Statuten eigenbändig zu unterzeichnen. Das Eintrittsgeld

setzt jeweilen die Generalversammlung fest Der Austritt aus. der
Genossenschaft zieht den Verlust sämtlicher Nutzungsrechte nachsich; überdies

kann die Genossenschaft eine Entschädigung bis auf auf Fr. 500 bean-_
spruchen; die Festsetzung derselben bleibt der. Hauptversammlung
überlassen. Der ordentliche Jahresbeitrag der Mitglieder beträgt Fr.-5. Er kann
je nach Bedürfnis durch Bescbluss der Generalversammlung bis auf
Fr. 20 erhöht werden. Jeder Lieferant hat von je 100 Liter gelieferter
Milch 25 Rappen Beitrag an die Genossenscbaftskasse zu leisten. Im übrigen

gelten bezüglich der Milchlieferung für die Genossenschafter wie für
die übrigen Milchlieferanten die Bestimmungen des jeweiligen Milchkaufvertrages,

die jeder Lieferant zu unterzeichnen hat. Der aus der Jahres-
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bilanz nach Abzug der Verwaltungskosten, allfälliger Verluste und der
erforderlichen Abschreibungen sich ergebende Reingewinn wird auf die
Genossenschafter nach dem Verhältnis der von ihnen geleisteten Beiträge
verteilt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder,
sofern das Genossenschaftsvermögen nicht ausreicht, persönlich und
solidarisch'mit ihrem Eigentum. Gegenwärtig zählt die .Genossenschaft 18
Mitglieder. Die Organe' der Genossenschaft sind die Generalversammlung, der
Vorstand und die .Rechnungsrevisoren. Der Vorstand besteht aus drei
Mitgliedern, und es führt der Präsident kollektiv mit dem Aktuar die
rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus folgenden Mitgliedern:
Eduard Schnetzer, von Jonschwil, in Unterhub, Präsident; Joh. Baptist
Kuhn, von Jonschwil, in Thaa, Aktuar; und Johann Niederraann, von
Niederhelfenschwil, in Thaa, Kassier.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1906. 21 avril. Emile Bloch s'est, pour cause de depart, retire de la

societe en nom collectif Michel Bloch & Cle, ä La Chaux-de-Fonds
(F. o. s^ du c. du -7 fevrier 1906, n° 48).

Bureau de Neuchätel.
21 avril. Le chef de la maison Alfred Zingg Fabrique de Salamis et

Charcuterie fine, ä Neuchätel, est Alfred Zingg, de Mühleberg (Berne),
domicilie ä Neuchätel. Genre de commerce: Charcuterie fine. Bureaux et
magasin, Rue du Seyon n° 9. Cette maison a etö fondee le 15 juillet 1905.

21 avril. Arthur-Emile Besson, de Engollon (Neuchätel), domicilie ä
Neuchätel, et Fritz-Alexandre Jeanneret-Gris, du Locle et de La Ghaux-du-
Milieu, domicilie ä Golombier, ont constituä ä Neuchätel sous la raison
sociale Besson et Cie une societe en nöm collectif ayant commencee le
1er.'avril 1906. Genre de commerce: Imprimerie, fabrique de registre,
reliure et papeterie. Bureaux: Rue des Bercles n° 1.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum, — Bureau federal de lä proprlete inteflectueUe,

Literarisclies mid künstlerisches Eigentum.
Propri<§t6 litt§raire et arcistique.

Vom 1. Januar bis 31. März 1906 vollzogene Eintragungen.
Enregistrements effectues du 1" janvier au 31 mars 1906.

a. Obligatorische Eintragungen. — a. Enregistrements obligatoires.

Nr. 3035. «Simplon», ein Album mit 40 Autotypien von der Simplon-
Bahn und dem Simplon-Päss, Titelbild in Vierfarbendruck, Schutzmarke
Illustrato, 20/25 cm, vom Photographie-Verlag .Wehrli A.'G. in Kilchberg bei
Zürich; daselbst am 9. Januar 1906 erschienen, von demselben
herausgegeben und deponiert.

Nr. 3036. « Zürich», ein Album mit 28 Autotypien von Zürich und vom
Zürchersee, Titelbild inVierfarbendruck, Schutzmarke Illustrato, 20/25cm,
vom Photographie -Verlag Wehrli A. G. in Kilchberg bei Zürich; daselbst am
9." Januar 1906 erschienen, von demselben herausgegeben und deponiert.

Nr. 3037. «Fixenze», ein Album mit 48 Autotypien und Titel in vier
Farben, Schutzmarke Illustrato, 20/25 cm, vom Photographie-Verlag Wehrli
A. G. in Kilchberg bei Zürich; daselbst am 10. Januar 1906 erschienen, von
demselben' herausgegeben und deponiert.

Nr. 3038. «Accademia di Belle Arti, Yenezia», ein Album mit 40 Auto-
'typien, Schutzmarke Illustrato, 24/31 cm; vom Photographie-Verlag Wehrli
A. G. in Kilchberg bei Zürich; daselbst am 10 Januar 1906 erschienen, von
demselben herausgegeben und deponiert.

Nr. 3039. « Pinacoteca Vaticana, Borna», ein Album mit 40 Autotypien,
Schutzmarke Illustrato, 24/31 cm, vom Photographie-Verlag Wehrli A. G. in
Kilchberg bei Zürich; daselbst am 10. Januar 1906 erschienen, von
demselben herausgegeben und deponiert.

Nr. 3040. « Musco Vaticano, Roma», ein Album mit 48 Autotypien, Schutzmarke

Illustrato,24/31 cm,vom Photographie-Verlag Wehrli A. G. in Kilchberg
bei Zürich; daselbst am. 10. Januar 1906 erschienen, von demselben
herausgegeben und deponiert.

Nr. 3041. 50 Photographien aus der Schweiz, 13/18 cm, von der A.-G.
Postkartenverlag Künzli in Zürich; daselbstram 1. Januar 1906 erschienen,
von derselben herausgegeben und deponiert.

Nr. 3042. 50 Photographien.aus der Schweiz, 13/18 cm, von Gebr. Metz
in Basel; daselbst am 30. Januar 1906 erschienen, von denselben
herausgegeben und deponiert.

Nr. 3043. 50 Photographien aus der Schweiz, 18/24 cm, von Gebr. Metz
in Basel; daselbst am,30. Januar 1906 erschienen, von denselben
herausgegeben und deponiert.

Nr. 3044. 50 Photographien aus der Schweiz, 18/24. cm, von Gebr. Metz
in Basel; daselbst am 30. Januar 1906 erschienen, von denselben
herausgegeben und deponiert.

Nr. 3045. 50 Photographien aus der Schweiz, 13/18 cm, von der A.-G.
Postkartenverlag Künzli in Zürich; daselbst am 15. Januar 1906 erschienen,
von derselben herausgegeben und deponiert.

Nr. 3046. 50 Photographien aus der Schweiz, 13/18 cm, von der A.-G.
Postkartenverlag Künzli in Zürich; daselbst am 15. Januar 1906 erschienen,
von derselben herausgegeben und deponiert.

N° 3047. 27 photographies avcc vnes pauöramiques suisses, 9/14 cm, de
la Phototypie C°, k Neuchätel; y publikes' le 1er fevrier 1906 et döposöes
par la meme.

Nr. 3048. 2 Photochroms aus der Schweiz, 12/17 cm, von der Photoglob C°
in Zürich; daselbst am 5. Januar 1906 von derselben herausgegeben.

Nr. 3049. 5 .Photochrome aus der. Schweiz, 167s/22'/Vcm, von der Photoglob

C° in Zürich; daselbst am 5 Januar 1906 von derselben herausgegeben.

Nr. 3050. Ein Photochrom: Lacroina-Felsentor (Dalmatien),167j/2272 cm,
von der Photoglob G° in Zürich; daselbst.am 5. Januar 1906 von
derselben herausgegeben.

Nr. 3051. 2 Photochrome von Paris, 21/50 cm, von der Photoglob C° in
- Zürich; daselbst 'am 5. Januar 1906 von derselben herausgegeben.

Nr. 3052. 9 Photochroms aus Deutschland, 167s/2278 cm, von der Photoglob

C° in Zürich;' daselbst am 10. Januar 1906 von derselben
herausgegeben.

Nr. 3053. Ein Photochrom: Anvers-La Cathedrale, 16%/221/2 cm, von
der Photoglob G° in Zürich; daselbst am 25. Januar 1906 von'derselben
herausgegeben.

Nr. 3054. 13 einfarbige Photographien aus der Schweiz, 167»'/22% om,
von der Photoglob C° in Züriöh; daselbst am 31. Januar 1906 von
derselben herausgegeben.

Nr. 3055. 4 Photochrome aus Deutschland, 17/45 cm, von der Photoglob
C° in Zürich; daselbst am 22. Februar 1906 von derselben

herausgegeben.

Nr. 3056. 2 einfarbige Photographien von Luzeru, 16/52 cm, von der
Photoglob C° in' Zürich; daselbst am 22. Febrüar 1906 von derselben
herausgegeben.

Nr. 3057. 2 einfarbige Photographien aus dem Chainonixtal, 30/40 cm,
von der Photoglob C° in Zürich; daselbst am 22. Februar 1906 von
derselben herausgegeben.

N° 3058. 2 photographies: Eglises de neige, 13/18 cm, de A. Schön-
buclier, ä la Chaux-de-Fonds; y publikes le 16 fävrier'1906 et däposäes
par le möme.

Nr. 3059. «Der Uetliberg bei Zürich mit Zürichsee und Alpenpäno-
rama», ein Origirialgemiilde, 797»/122 cm, von der A.-G. Postkartenverlag

Künzli, in Zürich; daselbst am 14. März 1906 erschienen, von
derselben herausgegeben und'in'photographischer Reproduktion deponiert.

b. Fakultative Eintragungen. — b. Enregistrements facultatifs.
N° 1297. «Horaire international», brochure contenant des horaires de

chemins de fer et des articles de reclame, 27%/25 cm, par Marcel-Bas-
tien-Frangois Parisot, ä Bäle; y publiöe le 1er novembre 1905 par F.
Gassmann, deposee par le premier.

N° 1298. «Indicateur-Davoine et Indicateur general de l'horlogerie
suisse et limitrophe. Recueil des adresses de cette Industrie et des
fabriques de bijouterie, joaillerie et pieces a musiqiie », un livre in 16°,
annäe 1906, par. A. Gogler, ä la Chaux-de-Fonds; y publie le 23. de-
cembre 1905 et döposä par le möme. "

N° 1299. « Le Niel dans la decoration de la boite de montre », une
brochure, 12)4/22% cm, par Georges Huguehin, au Locle; y publiee le
1er juin 1905 et döposee par Huguenin freres.

Nr. 1300. « Germanisatiou, Willkürregierung und Polizeiwirtscliaft in
Elsass-Lothringen», eine Broschüre, Format Gross-Oktav, von Alfred
Stephany, in Zürich; daselbst am 15. Januar 1906 von Ctesar Schmidt
herausgegeben.

Nr. 1301. Massstab (Uniometer) und zugehörige Tabelle zum Messen,
Kontrollieren und Berechnen der Preise von Insertionen aller Art
(Anzeigen, Reklamen etc.), sowie auch von Cliches und dergl., durch
Buchdruck und Lithographie vervielfältigt, von .Adolf Golay, in Meggen
bei Luzern; in Luzern am 1. Oktober 1905 erschienen, von demselben
herausgegeben und deponiert.

N° 1302. «Souvenirs, experiences, reflexions et menus propos d'un pen-
seiir moderne en l'an de gräce actuel», un volume in 8°, par Adbe-
mar Richard, ä Genöve; y publiä le 11 novembre 1905 et depose par
le meme.

N° 1303. Aquarelle representant une partie du vignoble vaudois avec
deux vignerons, 132/88 cm, de Fred. Rouge, ä Ollon; publiee, ä Genöve
le 20 juin 1896 par la Sociötö d'Utilite Publique d'Aigle, ä Äigle; dö-
posee par eile egalement sous forme de Photographie.

N° 1304. Collection de 4 tables (abaqnes logarithmiques) pour le calcul
despontres, colonucs, deversoirs et canaux, reproduction lithographique,
texte ' descriptif en frangais et en allemänd, format de chaque abaque:
22/35 cm, par Pierre. Morel, ä Zurich ; .y publiäo le 1er mars 1906 par
le möme.

Nr. 1305. Karte des Ziiriehsce und Umgebung, eine Lithographie, 72/45
cm, von Butz & Co., in Zürich; daselbst am 1. März'1906 erschienen,
von denselben herausgegeben und deponiert

Nr. 1306. « Steinfels-Seife », ein Plakat,. 114/91 % cm, von den Seifen-
und Parfümerie-Fabriken von Friedrich Steinfels A.-G., in Zürich;
daselbst am 15. März 1906 erschienen, von denselben herausgegeben und
deponiert.

Nr. 1307. « Arezzo », synoptische Tabellen iu farbiger lithographischer
Ausführung, erläuternder Text beigefügt, 15%/16%cm (I. Teil: Tasten-
Schema, II. Teil: Tonarten und Intervalle), von Professor Pb. Koller, in
Zürich;, daselbst ain 20. März 1906 vom Art. Institut Orell Füssli
herausgegeben.

N° 1308. « Cigarettes Yantier », une affiche en lithographie, 65/100 cm,
par Edm. Bille, ä Sierre; publiee k Geneve le 25 mai 1904 par Vautier
fröres & Gie, ä Grandson; proprietaire du .droit d'auteur et deposante:
Societe Suisse d'Affiches et de Reclames Artistiques, ä Geneve.

N° 1309. « Cigares Ermatinger », un tableau en lithographie, 32/47 cm,
par Carl Basier, k Lucerne; publie ä Geneve le 4 novembre 1904 par
Th. 'Ermatinger, k Vevey; proprietaire du droit d'auteur et deposante:
Societe Suisse d'Affichesiet.de Reclames Artistiques, ä Geneve.

N° 1310. « Genf, Erste Schweizerische Automobil- lind Fahrrad-Ausstellung»,

une affiche en lithographie, 80/102 cm, par Aug. Viollier, ä

Genöve; y publiee le 19 avril 1905 par la Commission de Publicity de
l'Exposition Nationale Suisse de l'Automobile et du Cycle; proprietaire du
droit d'auteur et däposante: Sociätä Suisse d'Affiches et de Reclames
Artistiques, ä Geneve.

N° 1311. « Geneve, Quiiizainc Sportive», une affiche en lithographie,
80/102 cm, par Ed. Baud, ä Genöve; y publiee le 17'mai 1905 par la
Commission de Publicity de la Quinzäine Sportive; propriötaire du droit
d'auteur et deposante: So'ciätä Suisse d'Affiches et de Reclames
Artistiques, ä Geneve.

N° 1312. « Chocolat Zürcher », une affiche en lithographie, ,90/125 cm, par
H. G. Forestier, k Genöve; y publiee le 15 mars 1905 par M. Zürcher k
Montreux; proprietaire du droit d'auteur et döposante: Sociötä Suisse
d'Affiches et de Reclames Artistiques, ä Geneve.'

N° 1313. « Societe Anonyme de Construction Mecaniquc, Acacias,
Geneve», une affiche en lithographie, 75/100 cm, parM. :L. Dunki, k Chene-
Bougeries; publiäe k Genüve le 18 juillet 1905 par la Sociöte Anonyme
de Construction Mäcanique; propriätaire du droit d'auteur et deposante:
Societö Suisse d'Affiches et de Reclames Artistiques, ä Genöve.

N° 1314. «Sncccs 1905», une affiche'en lithographie; 75/100 cm, par
M. Ch. Metzger, k.Geneve; y publiäe le 28 aoüt 1905 par MM. Picker,
Mocc'and.& Cie, ä Chene-Bourg; propriätäire du droit.d'auteur et däpo-
sante: Sociöte Suisse d'Affiches. et de Reclames Artistiques, ä Genöve.

N° 1315. «Heitel Beau-Sejonr et Etablissement Hydrotkefapique, Cham:
pel-Gencve », une affiche en lithographie, 75/102 cm, par H. C. Forestier,
k Genöve; y publice le 16 fävrier 1906 par l'Hötel Beaü-Säjour; propriä-
taire.du droit d'auteur'et deposante: Sociötä Suisso d'Affiches et de
Reclames Artistiques, ä Genöve.
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vom 14. und 21. April 1006
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59.30

Schweiz
Geld

'
Brief

Ft. Ft,
Schweiz

pr. Fr. 100.—

14. April — —
21. April — —

Amsterdam
pr. fl. 100.—

14. Aprii " 207.10 207. 40
21. April 207.10 207.40

Deutschland
p*. MTc, 100.—

14. April 122, 90 122.96
21. April 122.81 122.88

Italien
pr. Lire 100.—
14". April 100.14 100.22 —
21. April 100.15 100.25

London
p*. £ i.-
14. April 25.16 25.177» 12. ll'/i
21. April 25.167* 25.18

Paris
pr. Fr. 100.—
14. April 100. 20 100.25
21. April ioo. 25 100.33

Wien
pr. Kr. 100,—

14. April 104. 60 104. 68
21. April 104. 58 104. 66

Sew Yorh
•pr. f 1.—

14. April 6.18'A 5.197»
21. April 5.17 5.187»

.J""
'/ - :

Amsterdam.
Geld .Brief

a. fl.

Deutschland
Geld Brief

^Veclisellrarse (Slohticurse)

Italien

/:

>• •> fi Li-

MV. Mk. i

81.38 81.46
81:367» 81.42

Geld
Ii.

99. 77
99. 75

Brief
i London

Geld Brier
per l £

Paris
Geld i Bflef
Fr. Ft.

99.87 h. 25.19 26.14 99.72 99. 75
99. 85 '25.197» 25.147» 99. 70 99.767« 95. 475 95- 60

— 168.55 168.72 206.50 207.— 1. .12.177» .12.127» 2C6.59 206.675 198.075 198.35.
— 168.58 168.72 2C6.50 207. — 12.17 12.12 206.525 206.75 197.95 '198.15

59.25 59. 287*
— 122.65 122.75 Hk.20.51 20.46 122.45 122,51 117,30 117.50
— 122 60 122.70

7

20.52 20.47 122.50 122.575 117.25 117.45

— 81.53
81.49

£ 10=204.8;

81.62
81, 57

1. 25.15 25.10
25.14 25.09

99. 93 99.965
99.917« 99.975

" no

Wien
Geld Brief

Kr. Kr.

95.475 95. 625

New York
60 Tage

— ' Ii
— I

Mk. 4=0,947« cts.
0,957»

95. 65 »5 80
95.675 95.825

.— 25.117» 25.137» -12. 147» 12.15 204. 87* 204. 93/» 25. 12 25. 14

46.377» — 81.587» 81.64 100.— 100.10 ir. 25.14 25.09.
48,377» 48.417» 81.57 81.627» 100.07 100.17 • 25.13 25.08

Checkt Cable tram!.
25. 1025 25.1075 ^£10=246.35 ZW.SO $ 4.82s» / 4.85»«
25.10 25. 11 240.325 540.55 4.81« 4.85»s

— 95.725 95.87o / 1 Fr. 5.177«
— 95,75 95.85 ' 3.187«

85.117» 85.18 104.45 104.65 Kr. 24.087» 23.987» 104. 325 104.375
85.15 85.227» 104.35 104.45 24.10 24. — 104.30' 104.40

4.21 4.22 5.17
4.2160 '4.2250 5.14

6.19 f 4.887» 4.847» 5.1525 5.1625
5.16 4.86 4.84 5.1650 5.1750
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Schweiz
Offiz. Privat-
Satz Satz

14. April 47»
21- April 47»

Diskontsätze
(Der Privat- resp. Marktrate ist der Nehmersatz erster Banlten. für langsichtige A.ccepte)

Belgien
Offiz. Markt-
Satz Satz

4 37«
4 37»

Deutschland
Offiz. Privat-
Satz Satz

5 37»
5 37«

Holland 1

Offiz. Markt-
Satz Satz

8 27«
3 27«

Mailand
Offiz. Markt-
Satz Satz

5 4
5 4

London
Offiz. Markt-
Satz Satz

37» 37i6
37» 37»

Paris
Offiz. Markt-
Satz Satz

3 !3
3 ' 3

Wien
Offiz. Markt-
Satz Satz

47» 47i6
4'/» 41/*

Sew'Tork

on call

47«

Böhmen, Mähren und Schlesien.
(Bericht des schweizerischen Konsuls in Prag, Herrn Emanuel Hess, über das Jahr 1905.)

n.
Mascliiiieii-Iiidüstrie. Im Jahr 1905 hatte man fortwährend mit der

Arbeiterfrage zu tun;> im Frühjahr' begannen Lohnbewegungen, welche'die
Maschinen-Industrie zwangen, den Neunstundentag einzuführen.

Im Vorjahre war in der Maschinen-Industrie die Gründung einer
Interessen-Gemeinschaft geplant, allein im letzten Moment zerschlugen sich
alle diese Bemühungen und so konnten auch die Industriellen nicht
gemeinsam gegen diese Arbeiterfrage ankämpfen, sondern jede einzelne
Fabrik ging separate'Vereinbarungen mit ihren Arbeitern ein. Die
Konkurrenz war daher nach wie vor sehr' stark, Roh-Materialien stiegen, die
Löhne waren höher, aber trotzdem konnten im allgemeinen keine besseren
Preise für Maschinen erzielt werden.

Es wurde allgemein angenommen, dass wir im Jahre 1905. schon für
die Wasserstrassen zu tun bekommen werden, leider aber erwiesen sich
diese Hoffnungen als nichtig. Der russisch-japanische Krieg deprimierte
ebenfalls den Export nach Russland vollständig, die ungünstige politische
Lage in Ungarn hinderte eine' grösseren Versand dahin und wenn auch
im allgemeinen die Maschinen-Industrie im Vorjahre ganz gut beschäftigt
war, so werden doch die wenigsten davon einen grossen Reingewinn
aufweisen, mit Ausnahme von einzelnen Fabriken, die stark für. den Export
arbeiteten, wie z. B. eine grosse Fabrik in Prag, die auch mehrere Filialen

besitzt, welche speziell überseeisch verschiedene Zuckerfabriken
einrichtete und das ganze. Jahr über vollauf beschäftigt war, teilweise auch
jedenfalls am auswärtigen Geschäfte bessere Preise erzielte.

Gegen Ende des Jahres wurden wieder Verhandlungen gepflogen, um
ein Zusammengehen der grössten böhmisch-mährischen Maschinenfabriken
zu vereinbaren und es sind einstweilen einheitliche Zahlungsbedingungen
vereinbart worden; ob und wie weit die anderen Verhandlungen gedeihen
werden, ist heute schwer zu sagen, wäre aber im Interesse dieser Industrie
sehr zu wünschen.

Zu Ende des Jahres waren die meisten Maschinenfabriken mit
Aufträgen auf lange hinaus versehen, so diejenigen Fabriken, welche
Zuckerfabrik-Einrichtungen hauen, dann die Elektrotechnischen Werke.
Auch die landwirtschaftlichen Maschinenfabriken haben infolge der grossen
vorjährigen Ernte grössere Aufträge für heuer bekommen und so. steht zu
erwarten, dass das Jahr 1906 günstiger abschliessen wird, insbesondere,
wenn es gelingt, auch noch bessere Preise zu erzielen.

Elektrotechnische .Industrie. Die Beschäftigung der beiden
Elektrotechnischen Fabrikationsfirmen in Böhmen war das ganze vergangene Jahr
lebhaft, sodass beide die Arbeiterzahl vergrössern konnten und speziell
die eine Gesellschaft, vormals Kolben & Co., hatte viel für den Export zu tun.

Die Preise der elektrischen Maschinen haben allerdings im vergangenen
Jahre keine Besserung erfahren, obschon sämtliche Roh-Materialien

und die Arbeitslöhne gestiegen, sind.
Insbesondere verzeichnet Kupfer eine riesige Steigerung, wodurch

endlich die elektrotechnischen Werke sich veranlasst sahen, eine Vereinbarung

(auch mit den österreichisch-ungarischen Firmeu zu treffen, und
die Preise vorläufig um 10 % erhöhten.

Der mit 1. März 1906 in Kraft getretene neue Handelsvertrag mit
Deutschland briugt einen erhöhten Eingangszoll für die elektrischen
Maschinen.

Waggonbau-Industrie. Die seit Jahren herrschende Ivrisis im Waggonhau
wurde im vergangeneu Jahre etwas gemildert, insofern als die Fabriken

wenigstens hei der reduzierten Arbeiterzahl in der Lage wären, den
grössten Teil des Jahres hindurch ganztägig zu arheiteri; mehr Arbeiter
allerdings konnten dieselben nicht anstellen und die Besserung beruhte

auch bloss, auf dem lebhaften Export, der allerdings nur wieder zu sehr
billigen Preisen bewirkt wurde, wobei -kein oder nur ein ganz geringer
Nutzen für die Fabriken herausschaut.

Die österreichischen Waggon-Fabriken lieferten in den letzten 5 Jahren
für das Inland:

Personenwagen
Dienstwagen
Lastwagen und Kleinfahrzeuge

1901 1902 1903 1904 1905

757 555 445 383 360
139 199 154 122 140

5187 3631 2158 1857 1310

60S3 4385 2757 2362 1810

Für das Ausland wurde u. a. im Vorjahre geliefert: für die
Orientbahnen in Konstantinopel 71 Lastwagen, für die rumänischen Staatsbahnen.
550 Lastwagen und 60 Dienstwagen, ausserdem verschiedene Wagen für
schweizerische und italienische Lokalbahnen, elektrische Motorwagen für
Russland, Kesselwagen für rumänische und italienische Petroleum- und
Spiritus-Raffinerien, sowie'Schlaf-:und Speisewagen für die Internationale
Schlafwagen-Gesellschaft.

Alle diese Bestellungen sind aber bis Ende 1905 so ziemlich aufgearbeitet
und für das Jahr 1906 liegen nur wenige Aufträge vor.

Demzufolge hahen sich die österreichischen Waggonfabriken mit den
Staatsbahnen als ihrem Hauptbesteller in Verbindung gesetzt, damit diese
eine genügende Anzahl Waggons bestellen, eventuell mit späterer Bezahlung,
für ihren Bedarf auf mehrere Jahre hinaus, nur um wenigstens den Betrieb
aufrecht erhalten zu können.

Die vor Verstaatlichung stehenden Privatbabnen (Kaiser Ferdinands-
Nordbahn., Stäats-Eisenbahn-Gesellschaft, Oesterr. Nordwesthahn) haben in
letzter Zeit gar keine Waggons bestellt und es handelt sich darum, dass
der Staat auch für diese Bestellungen aufgibt und eine Vereinbarung wegen

eventueller Uebernahme dieses Materiales bei Verstaatlichung trifft
Für den Export wird das Geschäft immer schwieriger, da eine riesige

Konkurrenz herrscht und insbesondere belgische Firmen infolge des billigen
Roh-Materials das Geschäft riesig erschweren. So haben dieselben

Kürzlich in Italien 1200: Güterwagen erstanden, obschon sich 62 Konkurrenten

an der Submission beteiligten und auch die österreichischen und
ungarischen Fabriken ausserordentlich niedrige Preise stellten.

Dagegen gelang es den österreichisch-ungarischen Fabriken kürzlich
in Bulgarien eine Bestellung von. 613 diversen Wagen im Werte von 3%

.Millionen Franken zu erhalten, allerdings gegen achtjährige Ratenzahlungen.
In Russland ist trotz den intensivsten Bemühungen der österreichischen

und ungarischen Fabriken keine Aussicht vorhanden, Lieferungen zu
bewirken, weil die russischen Fabriken bei ihrer grossen Leistungsfähigkeit
(40,000 Wagen pro Jahr) ihren ganzen Bedarf seihst decken können.

In Italien stehen die grossen Privatbahnen vor der Verstaatlichung;
demzufolge werden die Bestellungen in Zukunft wohl in erster Reihe der
italienischen Industrie reserviert bleiben.

Trotzdem auf allen Industriegebieten eiu Aufschwung sich zeigt, der
Verkehr, sich hebt, und über Waggon-Mangel geklagt %vird, speziell in
Deutschland, aber auch in Italien riesige Anschaffungen in Waggons
gemacht wurden, hat bis jetzt die österreichische Regieruug sich nicht zu
einer grösseren Bestellung veranlasst gesehen; sollte aber der Ausgleich
mit Ungarn perfekt werden und unser Parlament richtig arbeiten, so steht
zu erwarten, dass insbesondere nach Verstaatlichung der 3 vorerwähnten
Bahnen der Staat einen grösseren Auftrag in 'Waggons erteilen wird, wozu
er gezwungen würde, nachdem das jetzige rollende Material bei weitem
nicht den Ansprüchen genügt und umsömehr, als auch die Waggonfabriken
geneigt sind, hinsichtlich der Zahlungen auf mehrere Jahre hinaus Raten
zu bewilligen.
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Preisausschreiben des Vereins Deutscher. MsexriialraVerwaltungen..
In Ausführung des Vereinsbeschlusses, alle
Erfindungen und Verbesserungen'im Eisenbahnwesen auszusetzen, fiat der
Verein Deutscher Eisen bahnVerwaltungen neuerdings folgende-Preise aus-
geschrieben :

A. Für die Erfindungen und Verbesserungen betreffend die fiafillöfibi!
und mechanischen Einrichtungen der Eisenbahnen einschliesslich deren
Unterhaltung einen ersten Preis von 7500 M., einen zweiten Preis von
3000 M., einen dritten Preis von 1500 Mark.

B. Für Erfindungen und Verbesserungen betreffend den Bau und die
Unterhaltung der Betriebsmittel einen ersten Preis von -7500. M., einen
zweiten Preis von 3000 M., einen dritten Preis von 1500 M.

C. Für Erfindungen und Verbesserungen betreffend. die Verwaltung,
den'Betrieb und die Statistik der Eisenbahnen, .sowie

für hervorragende schriftstellerische Arbeiten über. Eisenbahn-
wesen — für G und D zusammen — einen ersten Preis von 3000 M. und
zwei Preise von je 1500 M.

Die Bewerbungen müssen während des Zeitraumes vom 1. Januar bis
15. Juli 1907 postfrei an die geschäftsführende Verwaltung des Vereins in
Berlin eingereicht werden.

—.Eidgenössische^ Lebensmittelgesetz. Gegen das Bundesgesetz vom
• 8. D§Müb'ö¥ 1905 Üfifejr, defi;Verkehr mit Lebensmitteln und

Gebrauchsgegenständen sind 57,482 Unterschriften eingelangt. Von diesen sind .vom
Bundesrat 128^ als ungültig erklärt worden. -Es verbleiben gültige
Unterschriften 57,354. Das Gesetz unterliegt somit der Referendurasabstimmung.

* * *
Commerce des denrees alimentaires. Dans le dölai röförendaire lögal,

il^est.parvenu au conseil födöral 57,482 signatures demandant une votation
populaire 'sur la loi föderale ooncernant le commerce des denröes alimentaires

et de divers objets usuels. Sur ce nombre, 128 signatures ont ötö
döclaröes non valables, de sorte qu'il reiste 57,354 signatures reconnues
valables par le conseil föderal. La loi sera soumise, par consequent, ä la
votation populaire.

iulftidltche Banken. — Bananen ötranctrM.
Niederländische Bank.

14. April 21. April 14. April 21. April
Metallbestand 143,824,887 136,711,648 Notenzirkulation 276,533,455 273,881,660
Wechselportef. 81,900,868 83,397,585 Conti-Correnti 3,682,856 4,022,958

Annoncen-Pacht:
Radolf aiosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rdgie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

LeS actiprmaires de la Sociöte des Usines de Grandchamp et de Roche
sonV'convoquös •

I. en assemblee generale ordinaire
poür le jeudi, 10 mai 1906, ä 2 heures, au Foyer du Thöätre, ä Lausanne.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration sur l'exerciee 1905.
2° Rapport des contröleurs. (949:)
3° Approbation des comptes et du bilan.
4° Repartition du solde du compte de profits et pertes.
5° Nominations statutaires.
6° Propositions individuelles.

Aux termes de l'art. 23 des Statuts, le bilan et le compte de profits
et pertes au 31 decembre 1905, ainsi que le rapport des contröleurs, seröflt
ä la disposition des actionnaires dans les bureaux de la 'sociötö, au moins
8 jours ä l'avanee.

II. en assemblee generale extraordinaire
pour le jeudi, 10 mai 19Ö6, ä 3 heures, au meme local.

Ordre du jour:
1° Modification des Statuts.
2° Nomination de deux administrateurs.

Grandchamp, 10 25 avril 1906.
Le preSidu',cöftjieil 'd*adbiiiiSstratfön:

qwTdKi. ,.wr. ai n: re.xnth :-nr, »in

Sjr i LeHiKirsse Stein om Küelfi.
(Garantiert von der Einwohnergemeinde Stein am
Wir sind bis.auf weiteres Abgeber von:

4 °/o Obligationen, 3 Jähre fest, al pari,
nachher auf 6 Monate gegenseitig kündbar, auf den Namen odör Inhaber
lautend, in beliebigen runden Beträgen von Fr. 500 an. (1000;)

Stein am Rhein, iih April 1906.
Öle VerwälLiiiig.

f it- imii -

Le BRAND HOTEL
A. UÜ

Les actionnaires sont convoquös en

assemblee gelierale ordinaire
pour le niercredi, 9 mai 1906,rä 11 heures du mätin (bureau dös 10'/« h.,
ä l'hotel Beaü-Site, ä Lausanne.

Ordre dti jour:
1)
2)
3)
4)
5)
6)

Rapport du conseil coadministration sur l'exerciee 1904-1905.
Rapport des commissaires-verificateurs.-

i (Adoption des comptes et döqjiargeä.l'administrationetaucontröle.
Repartition des bönöfices, fixation du dividende.
Fixation des jetons de presence: o.
Nomination des. membres du conseil d'administration et des
commissaires-verificateurs. (995;)

Le bilan, le compte "de profits et;pertes aihsi 'qiie le räpport dös' com-
missäires-vörificateübs sont ä la disposition de MM. les actionhäires
chez MM. Gh. Masson et Gie., Societe en cömmanditd'par Actiöns, 2, Place
St-FränQöis, Lausanne.

MM. Gh. Masson et Gie dölivfer6ht aux actionnaires les cartes d'ädmis-
sion pöiir l'ässemblöe cöntre presentation des titres."

r Jt J j r •

Lausanne, le 23 avril 1906. jü. c

Le conseil d'administration.

Wir sind bis aul weiteres Abgeb'Ör von
LflijÜÜi 1.!siltJb'u ltJ£t. O'il/i *

unseresdnstltuts
i-.L- ..-J-- si*

[847]

'4%
a lÖÖ'/s %> auf 3 Jahre fest

£uir(?en Nä'men öder auf ä&n Inhäber läüt'eüd, iült rlächhbriger gegenseitig«!
dreimonatlicher Kündigung. '

Die Direktion.

I niitnnno Höfel de lduwLUUljUlIllfc am Bahnhof
Neuerbautes Haus I. Ranges mit allem Komfort der Neuzeit. Mässige Preise.

[357] Besitzer: Gebr. Schär.

iHl^emelrie
Uersicherun« - Gesellschaft Beluetin

Die tit. Herren Aktionäre werden hiermit zu der

Samstag, den 28. April 1906, vonnitt.11 lltir, in unserem Verwaitungsgeboude

stattfindenden

eingeladen, in welcher folgende Geschäfte zur Verhandlung kommen werden:
1) Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrates, der Bilanz, sowie

der Gewinn- und Verlustrechnung für das Rechnungsjahr 1905.
2) Abnahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
3) Verteilung des JähreSgewinnes. (711:)
4) Wahl • vön zwei Mitgliedern in den Verwaltüngsrät.
5) Wahl von zwei Mitgliedern und zwei Stellvertretern in die Direktion,

aus derMitte derVerwaltungsratsmi.tglie der, für die Dauer eines Jahres.
6) Wahl vondrei Recbnungsrevisoren und eines Suppleanten für das

Rechnungsjahr 1906.
Für die Stimjmberechtigung sind die §§..21 und 22 der Statuten

massgebend, Die Stimmkarten können an unserer Zentral-Kasse vom 20. April
an bezogen werden.

u Vom 20. April an werden die Bilanz und« die. Rechnung über Gewinn
und Verlust, samt .dem Revisionsbericht, am " Gesellschaftssitze zur
"Einsicht der Herren; Aktionäre aufgelegt.

Da, die Generalversammlung nur, bei Anwesenheit von wenigstens
25 Aktionären, welche zusammen Aktien im Nennwerte von mindestens
einer Million Franken repräsentieren, .beschlussfähig ist, so werden die
Herren'Aktionäre dringend eingeladen, die Generalversammlung zu besuchen.

St. Gallen, den 28. März 1906.

AirgeMeih^Versicherun'gsi-Gesäiischäft Helvetia:
!JP. Mallmayer. Orosstnann,
imo, a

Scliweizerisclie Feiler -YersicHerunffs - Gesellschaft
in St. Gallen

Die tit. Herren. Aktionäre werden hiermit zu der
Samstag, den 28. April 1906, Vorm. 9rz Uhr, in unserm Verwaltungsgebäude

stattfindenden

UreiündvterzigSten ordentlichen Generajvefsämfhlüng
eingeladen, in welcher folgende Geschäfte zur Behandlung kommen werden:

1) Abnahme des Berichtes'des Verwältuhgsrätes, der' Bilähz, sowie
der Gewinn- und Verlustrechnurig für das Rechnungsjahr. 1906;

2)-Abnähme des Berichtes der Rechnuhgsbevisolen;
3) Verteilung des Jahresgewinnes;
4) Wähl von zwei .Mitgliedern in den Verwaltungsrat;
5) Wahl von zwei Mitgliedern und zwei Stellvertretern in die Direktion

aus der Mitte der VerWalturigsratsmitglieder für die Dauer
eines Jahres;

6) Wahl von. fünf Rechnungsrevlsoren für däs Rechnungsjahr 1906.
Für die Stimmbebechtigung sind die1'§§21 und 22 'der Statuten.mass¬

gebend. Die Stimmkarten können bei unserer Zeiiträlkasse vom 20. April
an b'özögon werden;

Vom 20. April än w'erdenvdie Bilähz ünd eile Rfeclinung über Gewihn
uüd Veriüät Samt dein1 Revislönsbericht am Gesellschaftssitze zur Einsicht
der Herren Aktionäre aufgelegt.

Da die Generälversammlütlg nur bei Anwesenheit ^von wenigstens 40
A'ktiöflärön, Welche zusammen mindestens 2Ö0 Aktien röpräsentieben, bö-
schlussfähig ist, .werden die Herren Aktionäre dringend eingeladen, die
Generalversammlung zu 'besuchen. (710)

St. Gallen, den 28. März 1906.

Ilelvotiii. Schweiz.Feaer-Versicheröngs-Gesfellschaft:
F. Haltiiliäy^r. Grössmann.

Bachdruckerei H. JENT in Bern. — Impnmorie H. JENT, 4 Berne.


	

